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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Gemeinsame Spendenaktion

Während in Deutschland die
Fußballstars um den Welt-
meistertitel kämpften,

leben in anderen Teilen der Welt Kin-
der und Jugendliche auf der Straße
ohne eine Perspektive für die Zukunft.
Gerade in Brasilien, dem Land des
Fußballs, wachsen viele Kinder ohne
ein Dach über dem Kopf auf. 

Aus diesem Grund nahmen das Lat-
einamerika-Zentrum und die Bäckerei
Gilgens die Fußballweltmeisterschaft
in Deutschland zum Anlass für eine
Spendenaktion zugunsten von
Straßenkinderprojekten in Brasilien.
Vier Wochen lang verkaufte die
Bäckerei in ihren Filialen das Fußball-
brot „Giovane“. Ein Teil des Erlöses
ging an Projekte in Brasilien um dort
Kinder und Jugendliche zu fördern
und ihnen zu ermöglichen, das Leben
auf der Straße aufzugeben. Im Rah-

men der Spendenaktion gab es außer-
dem ein Gewinnspiel, bei dem als
erster Preis eine Reise nach Brasilien
winkte. Durch die gemeinsame Spen-

denaktion mit der Bäckerei Gilgens
konnte das Lateinamerika-Zentrum
zwei Straßenkinderprojekte in Brasili-
en unterstützen. 

Gilgensaktion

Kicos

In 2003 begann die Unter-
nehmenskooperation zwi-
schen dem Lateinamerika-

Zentrum und dem Getränke-
Hersteller Artus Mineralquel-
len GmbH. Das Unternehmen
stellte je verkaufter Flasche
des Guaraná-Getränks Kicos 1
Cent für Projekte und die
Arbeit des Lateinamerika-
Zentrums zur Verfügung. 

Dank der Unterstützung
konnten seit Beginn der
Kooperation verschiedene
Projekte in Brasilien und
Mexiko unterstützt werden
und tausende von Menschen
davon profitieren.

So konnten z.B. in dem im
Bundesstaat Paraná gelegenen
Curitiba sehbehinderte

Jugendliche von einer Berufsaus-
bildung profitieren. Ebenso in
Curitiba wurde ein Transportfahr-
zeug gekauft, um krebskranke
Kinder aus sozial schwachen
Familien und um Spenden für
ein Krankenhaus zu transpor-
tieren. In der Region
Ribeirão dos Lajes im Bun-
desstaat Rio de Janeiro trug
die Unterstützung durch
Kicos dazu bei, eine
Computerausbildung für
bedürftige Jugendliche zu
realisieren. Auch ein
Frauenprojekt in Mexi-
ko wurde von Kicos
unterstützt. 

Danke für das Ver-
trauen und die
langjährige Koopera-
tion!  

Gemeinsame Spendenaktion des Lateinamerika-Zentrums und der Bäckerei Gilgens in Hennef zugunsten von
Straßenkinderprojekten in Brasilien

Die Erfrischung mit dem Kick unterstützte auch 2006 das Lateinamerika-
Zentrum 

Neue Homepage 

Ende des Jahres ging die neue
Homepage des LAZ’s onli-
ne. Neu ist das Design. Der

Inhalt wurde ausgeweitet und viele
anschauliche Bilder aus unseren
Projekten integriert. Im Bereich
Projekte werden drei ausführlich
dargestellt. Ein Spendenprojekt in
Peru gibt in einer Fotogalerie Ein-
blicke in die tägliche Arbeit. Die
Rubrik Spenden und Helfen gibt
viele Anregungen für Menschen,
die sich gerne engagieren möchten.
Schauen Sie doch mal vorbei:
www.lateinamerikazentrum.de 

Sinop

MEXIKO
Hilfe für die von den Wirbelstürmen Stan und Wilma
betroffenen Menschen in Chiapas

Als im Herbst 2005 die Wirbel-
stürme Stan und Wilma mit
starken Regenfällen über Mit-

telamerika hinweg fegten, waren auch
Regionen in Mexiko betroffen, in
denen sich ehemalige Projekte des
Lateinamerika-Zentrums befinden.
Vor allem die arme Bevölkerung litt
unter den Auswirkungen der Naturka-
tastrophe. Ihre Ernten wurden zer-
stört, ihre Häuser in Mitleidenschaft
gezogen. Im Herbst und Anfang 2006
sammelte das LAZ auf kleineren Ver-
anstaltungen rund 400 Euro für die
Betroffenen. Ein kleiner Betrag, mit
dem jedoch viel ausgerichtet wurde.
Eine Projektverantwortliche vor Ort

erstattete dem LAZ im Juli 2006 einen
Bericht. Das Geld wurde so einge-
setzt, dass es für die Betroffenen auch
langfristig von Nutzen sein sollte.
Eine Kooperative mit 9 Frauen erhielt
Sämlinge für Pflanzen, Früchte und
Gemüse. Sie verpflichteten sich, den
Gemüsegarten mindestens 5 Jahre
lang nachhaltig zu nutzen. In Guana-
juato konnte eine Frauengruppe Medi-
zin kaufen. 

Eine weitere Gruppe in Benito
Juárez erhielt Geld zur Reparatur ihrer
Häuser, zum Kauf von Kleintieren wie
Hühner und Schweine, die sie für
ihren eigenen Konsum und für den

Verkauf nutzen wollten. Diese Frauen
erhielten die finanzielle Unterstützung
in Form eines Kleinkredites. Den
Betrag müssen sie in einen Nothilfe-
fonds zurückzahlen. 

Weiteres Geld wurde benötigt, um
die Bevölkerung mit Trinkwasser zu
versorgen, da das Wasser der Trink-
wasserbrunnen verunreinigt wurde
und manche paradoxerweise nach den
Regenfällen ausgetrocknet sind. 

Dieses Beispiel zeigt, dass auch mit
geringen Mitteln viel bewirkt werden
kann. Doch es wird noch immer Hilfe
benötigt. 
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Spenden Sie für langfristige und nachhaltige Unterstützung 
der Frauen in Chiapas! 

chirurgische und gynäkologische
Angebot erwiesen; denn das nächste
öffentliche Krankenhaus mit einer
Intensiv-Station befindet sich in
Cuiabá, das 500 km entfernt liegt.
Deshalb hatte der Träger, die Fun-
dação de Saúde, einen Erweiterungs-
bau mit einer Intensiv-Station und
einer chirurgischen und geburtshilfli-
chen Abteilung geplant.

Der Bau wurde Ende März 2006
fertig gestellt. Es sind zwei separate
eingeschossige Gebäude entstanden,
die fertig ausgerüstet sind und inzwi-
schen in Betrieb genommen wurden. 

Für die Frauen bedeutet eine Geburt
in den neuen Räumen für Geburtshilfe
und in einer hygienisch unbedenkli-
chen Umgebung - die Sicherung ihrer
Würde und Vorbeugung gegen die
Risiken geburtlicher Traumata. Die
Mütter- und die Säuglingssterblichkeit
werden vermindert, und darüber hin-
aus können durch eine gute Versor-

gung des Neugeborenen während der
Geburt Behinderungen vermieden
werden.

Die Intensivstation ist in einem
Umkreis von 500 km die einzige Ein-
richtung dieser Art. Die Notversor-

gung ist so sicher gestellt und die Pati-
enten müssen nicht mehr den
beschwerlichen und zu Regenzeiten
oft unmöglichen Transport in das 500
km entfernt gelegene Cuiabá ertragen.
Ihre Chancen auf ein Überleben sind
damit gewachsen. 


